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Bennhausen, Bischheim, Bolanden, Dannenfels, Gauersheim, Ilbesheim, Jakobsweiler,

Stadt Kirchheimbolanden, Kriegsfeld, Marnheim, Mörsfeld, Morschheim, Oberwiesen, Orbis, Rittersheim, Stetten

Nachrichten
aus der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Notrufe und Dienste
in der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Polizei Kirchheimbolanden 06352/9110
Überfall, Verkehrsunfall 110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Krankentransport 06352/19222
Bereitschaftszentrale Rockenhausen
und Kirchheimbolanden 116117
Westpfalzklinikum Standort III Kirchheimbolanden 06352/4050
Westpfalzklinikum Standort IV Rockenhausen 06361/4550
Notdienstapotheken 0180/5258825 + PLZ

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der Ret-
tungsdienst 112 zu alarmieren.

Schmerzpatienten können den zahnärztlichen Notdienst unter fol-
genden Service-Nr. erfragen:
Donnersbergkreis: 06305/7150414
Kreis Alzey-Worms: 06731/7362
Kreis Bad Kreuznach: 0180/5040308

Ökumenische Sozialstation
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970

Tagespflege Am Mozartbrunnen 06352/7505620

Seniorenresidenz Kirchheimbolanden 06352/713200

Diakonissen Seniorenzentrum Wolfstift 06352/70320

Mobile Pflege Donnersberg 06351/124880

PROMEDICA Plus, Grünstadt-Bolanden 06352/78840060

Ambulanter Pflegedienst Nordpfalz
Pflege- und Betreuungsdienst Donnersberg GmbH 06361/994490

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13
Alltagsbegleiter Kirchheimbolanden 06352/7190988

Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-West,
Rockenhausen 06361/4590739
Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-Ost,
Kirchheimbolanden 06352/7190619
Gemeindeschwester plus Eva Müller,
Donnersbergkreis 0162/3341419
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.,
Beratungszentrum Kaiserslautern 0631/ 4147230
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 06352/7532560
Caritas-Zentrum Kaiserslautern,
Außenstelle Kirchheimbolanden 0631/361200
Sozial- und Lebensberatungsstelle des
Diakonischen 06352/7532570
Betreuungsverein Kirchheimbolanden e.V. 06352/67149
Diakonisches Werk Pfalz Schuldern- und
Insolvenzberatung 06352/7532570
Selbsthilfegruppe für Personen mit Alkoholproblemen 06364/1357
Frauenhaus Donnersberg 06352/4187
Opfertelefon Weißer Ring 116006
Weißer Ring Donnersbergkreis 06362/994288
Betreuungsverein Donnersberg e.V. 06361/3746
Gesprächskreis Depprissionen 06351/1465399

oder 06302/ 3020
Selbsthilfegruppe „Alltagsbewältigung“ 06357/509886
oder Selbsthilfegruppe „Sucht“ 06361/9947167
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Demenzerkrankten
Viktoria.ginkel@pfalzklinikum.de 06381/920980
Evan./Kath. Telefonseelsorge 0800/1110111
Al-Anon Angehörige von Alkoholikern 0151/21275368

und 06357/7415
VdK Donnersberg, Beratungsstelle
Kirchheimbolanden 06352/7505610
VdK Donnersberg, Beratungsstelle Rockenhausen 06361/9941820

Verwaltungssitz Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden
Internet: www.kirchheimbolanden.de,
E-Mail-Adresse: vg@kirchheimbolanden.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und nachmittags geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Ruftaxi bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis/
DVG Donnersbergverkehrsgemeinschaft 06352 /710192
Omnibusverkehr Rhein-Nahe GmbH Betrieb Alzey 0671 /841200

Strom Pfalzwerke 0800/797777
EWR Worms 0800/8484841

Gas Pfalzgas 0800/1003448
EWR Worms 0800/8484841

Frischwasser WVR Bodenheim 06135/730
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 06135/6500
Abwasser Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 06352-7180191
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 0171/6540510

Rettungsdienste

Ärzte

Zahnärzte

Pflegedienste

Beratungsdienste

Verbandsgemeindewerke

Verbandsgemeindeverwaltung
Kirchheimbolanden 06352/40040

Übungsanmeldung der Bundeswehr
in der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Die Bundeswehr beabsichtigt in Rahmen einer Übung durch das Fall-
schirmjägerregiment 26 aus Zweibrücken im Zeitraum vom 17.06.2024
bis einschließlich 21.05.2024 mit 50 Soldaten, 10 Radfahrzeugen eine
Übung im Raum Imsweiler, Niedermoschel, Weinheim, Göllheim mit
Schwerpunkt North Point Kriegsfeld durchzuführen.
Es ist beabsichtig Darstellungs- und Manövermunition einzusetzen.

Antragsformulare für mögliche Übungsschäden erhalten Sie bei der
Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden (06352-4004-408).

Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepte VG Kirchheimbolanden
Hochwasser und Starkregen können ungeahnte Ausmaße an-
nehmen und zu einer großen Gefährdung für Menschen, Tiere
und Infrastruktur werden. Dies gilt vor allem für die Gefähr-
dung durch sommerliche Gewitter in Verbindung mit
Starkregenereignissen, die in der Vergangenheit schon ein-
zelne Gemeinden unvorbereitet getroffen haben.
Oberflächenwasserabfluss von Feldern, loses Material im
Überschwemmungsbereich der Gewässerauen, nicht ord-
nungsgemäß unterhaltene Gräben, Einläufe und Bäche kön-
nen binnen von Minuten zu einer Bedrohung werden.
Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden hat im Oktober
2018 gemeinsam mit den Ortsbürgermeistern beschlossen,
Vorsorge zu treffen und für alle Gemeinden und die Stadt
Hochwasser- und Starkregenschutzvorsorgekonzepte
aufzustellen.
Federführung hat die Verbandsgemeinde, die auch den Ei-
genanteil von 10% der Kosten für die durch die „Aktion Blau
Plus„ geförderten Konzepte übernimmt. Die Priorität zur Auf-
stellung der Konzepte orientiert sich an der Starkregenge-
fährdungseinschätzung der einzelnen Gemeinden, die vom
Land herausgegeben wird.
Die Konzepte verhindern solche Ereignisse nicht. Die Analyse
der potentiell gefährdeten Ortsbereiche gibt aber Privatleu-
ten und Kommunen Hinweise, wie die Gefährdungssituation
verbessert werden kann:

• Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung, um eigenverant-
wortlich den Schutz des Eigentums durch Anpassung der
Geländesituation und Gebäudeöffnungen und Ausstattun-
gen vorzunehmen

• Anpassung der Flächenbewirtschaftung in gefährdeten
Hanglagen

• kontinuierliche Unterhaltung der Gräben, Einlaufbauwer-
ke und Bäche

• keine Lagerung von losem Material in potentiellen
Überschwemmungsbereichen der Gewässer

• keine Einengung der Gewässer z. B. durch Uferverbau,
ungenehmigte Brücke, Stege

• keine Entsorgung von Grünschnitt u. ä. im Gewässer

Die Konzepte für Bischheim, Gauersheim, Marnheim, Ritters-
heim, Oberwiesen und Stetten sind fertiggestellt.
Erarbeitet hat diese Konzepte das Planungsbüro OBERMEYER
Infrastruktur GmbH und Co. KG aus Kaiserslautern, das lang-
jähriger Erfahrungen in diesem Themenfeld hat. Neben den
Grundlagenkarten des Landes ist vor allem die Mitwirkung
der Bevölkerung bei Ortsbegehungen und Workshops ent-
scheidend für möglichst zielgenaue Maßnahmenvorschläge.
Für die Gemeinden Bolanden mit Weierhof, Dannenfels, Ja-
kobsweiler, Mörsfeld und Orbis n sind die Konzepte derzeit in

Bearbeitung.
Bennhausen, Ilbesheim, Kirchheimbolanden, Kriegsfeld und
Orbis werden voraussichtlich ab Herbst 2024 mit den Kon-
zepten starten können.
Die Verpflichtung zur Hochwasservorsorge betrifft alle, Kom-
munen und Privatleute.
Geregelt ist dies im § 5 Abs. 2 Wasser Haushalts Gesetz.
Dort heißt es „Jede Person, die durch Hochwasser betroffen
sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren
verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor
nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung
zu treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken den
möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sach-
werte durch Hochwasser anzupassen.“
Die fertigen Konzepte sowie weiterführende Informationen,
gerade was auch die privaten Vorsorgemaßnahmen aber
auch zum Thema landwirtschaftliche Flächenbewirtschaf-
tung betrifft, sind auf der Homepage der Verbandsgemeinde
zu finden.
https://www.kirchheimbolanden.de/de/stadt-kirchheimbo-
landen-leben-und-wohnen-buergerinformation/hochwas-
ser-und-starkregenvorsorgekonzepte.html

Text: Tatjana Fuchs, VGV

Sie erhalten das Amtsblatt
nicht regelmäßig?

Melden Sie sich bei uns unter 0621 572498-40
wochenblatt-reporter.de/zustellung
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Bolanden
Ortsbürgermeister Armin Juchem, mail@gemeinde-bolanden.de

Theater Blaues Haus, Bolanden-Weierhof
Samstag, 15. Juni 2024, 20:00 Uhr

Verliebt auf den zweiten Blick. Begeistert auf den zwei-
ten Blick. Mitfühlend auf den zweiten Blick. Enttäuscht
auf den zweiten Blick. Viele Menschen, Momente und
Emotionen nehmen wir beim ersten Mal nicht richtig
wahr. Lucy van Kuhl besingt und kommentiert in ih-
rem neuen Programm „Auf den zweiten Blick“ empa-
thisch die Liebe, das Alter, Menschen, die in unserer
Gesellschaft kaum wahrgenommen werden, Men-
schen, die (leider) viel zu sehr wahrgenommen wer-
den, Situationen, die man sich eingebrockt hat und
aus denen man schlecht wieder rauskommt. Und sie
stellt sich die Frage „Wann hab ich zum letzten Mal was
zum ersten Mal gemacht?“, denn es lohnt sich auch ein
zweiter, dritter, sechster Blick auf unsere Lebensrouti-
ne. Der erste Blick ist der intuitive, der zweite Blick
kann der besondere sein.
Lucy van Kuhl erreicht ihr Publikum durch ihre natür-
lich-authentische Art. Man findet sich in ihren Liedern
wieder, in den kleinen Tücken des Alltags, die sie iro-
nisch besingt, aber auch in ihren ehrlichen ruhigen
Chansons.

Preise:
2019 „ScharfrichterBeil“ (Jury- und Publikumspreis)
2021 den roten „Stuttgarter Besen“ (Publikumspreis)
2022 „Schwäbischer Kabarettpreis“ und 2. Preis „Pau-
laner Solo“

Weitere Infos: https://lucy-van-kuhl.de/

Veranstalter: Neuer Landweg e.V.

Eintritt: kostenpflichtig

Reservierung: Reservierung@neuer-landweg.de

„Lucy van Kuhl - Auf den zweiten Blick

Konzert in der Seniorenresidenz
BOLANDEN: BOLANDEN/KIBO: Musikverein am 30. Juni in
der Seniorenresidenz

Am Sonntag, 30.06., findet im Hof der Seniorenresidenz in
Kirchheimbolanden ein Konzert mit dem sinfonischen Blas-
orchester des Musikvereins Bolanden, unter der Leitung ih-
res Dirigenten Daniel Schneider, statt.

Zu dieser Matinee sind alle Heimbewohner und deren Ange-
hörige, sowie alle Bewohner von Kirchheimbolanden, aber
natürlich auch Gäste von überall her herzlich eingeladen.

Das Ensemble präsentiert einen Querschnitt aus klassischen
und modernen Melodien und schafft so ein kurzweiliges Kon-
zerterlebnis. Eines der symphonischen Hauptwerke wird
„Wolves of Alaska“ von Rossano Galante sein, aber auch po-
puläre Titel sind zu hören.

Höhepunkt des Konzerts sind der Gast-Auftritte der Sopranis-
tin, Mi Rae Choi, die bereits für Opernproduktionen des Ope-
ra Festival Seoul engagiert worden war, wo sie in Werken wie
„La traviata“ oder „Le bohéme“ brillierte. Bei der
Schlossmatinée in Kirchheimbolanden wird sie mit „Czar-

dasz“ aus Strauss„ „Die
Fledermaus“ die Herzen
des Publikums gewin-
nen. Zudem wird der Te-
nor Gergely Nemeti mit
dem weltbekannten Gra-
nada, einem weltbekann-
ten Kunstlied für Tenor
und Orchester zu hören
sein. Nemeti gastierte
bereits mit Titelpartien
am Pfalztheater Kaisers-
lautern, wirkte aber be-
reits auch als Solist am
Staatstheater in Stutt-
gart.

Das Konzert beginnt um 11.00 Uhr. Auf Ihren Besuch freuen
sich die Geschäftsführung der Seniorenresidenz, Bernd Hoff-
mann als Eigentümer, die Betreiber des Pflegeheims Zoar
und der Musikverein Bolanden. Foto: Daniel Schneider

Stetten
Ortsbürgermeister Kai-Uwe Angermayer, mail@gemeinde-stetten-pfalz.de

Guter Wein trifft besonderen Käse
Der Bolander Heimatverein lädt am Samstag, den 15. Juni ab
18:00 Uhr, zu einer Weinprobe im Kloster Hane Bolanden ein.
Wein und Käse sind für viele Genießer ein ideales Paar. Das
ist auch in den meisten Fällen so, sofern man einige Grundre-
geln beachtet. In dieser Weinprobe erfahren Sie von unserem
Weinexperten Holger Rapp (WSET Level 3) einige Grundlagen
über Käse und Wein und was man beachten sollte, damit sich
beide gut ergänzen. Freuen Sie sich neben etwas Theorie auf
viel Praxis und vor allem den Genuss von 6 verschiedenen
Weinen und Käse aus unterschiedlichen Regionen. Anmel-

dungen werden per Email an info@bolander-heimatverein
oder per Telefon unter 06352-6199 bis 12.Juni angenom-
men.

Diese Veranstaltung ist kostenpflichtig

Ihr
Thomas Danner
1. Vorsitzender
Bolander Heimatverein

Stadt Kirchheimbolanden
Dr. Marc Muchow, stadtbuergermeister@kirchheimbolanden.de
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Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Wehrführerdienstbesprechung 2024

In der jährlichen Wehrführerdienstbesprechung wurden
wichtige Entwicklungen und Maßnahmen im Bereich des
Brandschutzes präsentiert. Die Führungskräfte der Feuer-
wehren aus der Verbandsgemeinde kamen in Stetten zusam-
men, um neben dem Bericht der Wehrleitung für das Jahr
2023 auch Informationen über laufende Projekte zu erhalten.

In seiner Eröffnungsrede betonte der erste Beigeordnete Ar-
min Juchem die herausragende Bedeutung der Feuerwehr für
die Bürger der Verbandsgemeinde. Er lobte ihren Mut, ihre
Entschlossenheit und ihren unermüdlichen Einsatz in über
300 Einsätzen im Kalenderjahr 2023 und drückte seinen
tiefsten Respekt sowie seine größte Anerkennung aus. Des
Weiteren musste er die Verbandsbürgermeisterin entschuldi-
gen, die aus persönlichen Gründen nicht an der Besprechung
teilnehmen konnte, und übermittelte auch ihre Grüße

Im Rahmen der folgenden Zeremonie wurden mehrere Feuer-
wehrangehörige in neue Positionen ernannt. Sascha Schrö-
der aus Ilbesheim wurde zum Zugführer befördert und zum
Oberbrandmeister ernannt. Johannes Bienroth aus Gauers-
heim erhielt die Beförderung zum Zugführer und zum Ober-
brandmeister. Pascal Sutter für die Einheiten Dannen-
fels/Bennhausen, wurde ebenfalls zum Zugführer ernannt
und zum Oberbrandmeister befördert. Florian Viermann aus
Kriegsfeld wurde zum stellvertretenden Jugendfeuerwehr-
wart ernannt. Lennart Klippel aus Mörsfeld wurde zum Haupt-
feuerwehrmann befördert. Frau Annabell Serway wurde zur
Gruppenführerin bestellt und zur Brandmeisterin befördert;
anschließend wurde sie zur stellvertretenden Wehrführerin
der Feuerwehreinheit Mörsfeld vereidigt. Sie ist die dritte
Feuerwehrfrau in einer Führungsposition in der Verbandsge-
meinde. Abschließend wurde Felix Groben auf eigenen
Wunsch aus dem Amt des stellvertretenden Jugendfeuer-
wehrwartes der Wehr Morschheim entlassen. Der Beigeord-
nete und die Wehrleitung bedankten sich bei allen für Ihr En-
gagement und die Leistung im Feuerwehrdienst.

Danach stellte Wehrleiter Matthias Groß den neuen Feuer-
wehrarzt der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden, Dr. To-
bias Limbach, vor. Dr. Limbach gab einen kurzen Überblick
über seine Aufgaben und Tätigkeiten.

Weitere Tagesordnungspunkte umfassten Informationen aus
dem Kreisfeuerwehrverband, präsentiert von der Vorsitzen-
den Angela Scholz, sowie den Bericht des Jugendfeuerwehr-
warts der Verbandsgemeinde, Daniel Krell. In seinem Vortrag
berichtete Daniel Krell über die vielfältigen Aktivitäten und
Aufgaben bei der Arbeit mit den Jugendlichen, sowohl in der
Feuerwehrausbildung als auch bei Freizeitaktivitäten. Den
vielen engagierten Helfern in der Jugendfeuerwehr wurde Ap-
plaus gespendet.

Im vergangenen Jahr hat die Feuerwehr eine Vielzahl von Her-
ausforderungen gemeistert und wichtige Entwicklungen ver-
zeichnet. Der Jahresbericht den der stellvertretende Wehrlei-
ter vortrug gab Einblick in die Personalentwicklung, die Ein-
satzzahlen, größere Einsätze und Übungen sowie das Errei-
chen der Schutzziele.

Die Einsatzzahlen des vergangenen Jahres zeigen die hohe
Belastung und den unermüdlichen Einsatz der Feuerwehr-
kräfte. Über 300 Einsätze wurden erfolgreich abgearbeitet,
darunter auch größere Einsätze, die ein hohes Maß an Profes-
sionalität und Koordination erforderten.

Neben den Einsätzen wurden auch regelmäßige Übungen
durchgeführt, um die Einsatzbereitschaft und das Zusam-
menspiel der Feuerwehrkräfte zu trainieren. Diese Übungen
trugen maßgeblich dazu bei, dass die Feuerwehr in Notfällen
schnell und effektiv handeln konnte.

Im weiteren Verlauf des Abends präsentierte der Wehrleiter
Matthias Groß aktuelle Maßnahmen und Projekte der Feuer-
wehr. Dazu gehörten unter anderem die Meldungen für Lehr-
gänge an die Landesfeuerwehrschule, die Anmeldungen für
die Kreisausbildung, die Mitgliederwerbung für die Teilein-
heit des Gefahrstoffzuges sowie die Umrüstung der Sirenen
zur Warnung der Bevölkerung.
Des Weiteren wurden geplante Beschaffungen von Fahrzeu-
gen und Geräten in den kommenden Jahren vorgestellt, eben-
so wie Änderungen in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
der Feuerwehr. Ein wichtiger Punkt war auch die Notstromver-
sorgung für die Gerätehäuser sowie der Sachstand zur Atem-
schutzstrecke in Eisenberg.

Abschließend hatten die Teilnehmer die Gelegenheit, Fragen
zu den präsentierten aber auch zu anderen Themen zu stellen
und sich aktiv am Gespräch zu beteiligen.

Die Wehrführerdienstbesprechung war geprägt von konstruk-
tiven Diskussionen und einem klaren Bekenntnis aller Betei-
ligten zur kontinuierlichen Verbesserung des Brandschutzes.
Den Abschluss bildete ein kleines Büffet als Stärkung für die
Heimfahrt.
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Rheinland-Pfalz als Vorreiter: 50 Jahre
Bürgerbeauftragte eine Erfolgsgeschichte der
Bürgernähe und des Vertrauens
Mainz, 05. Juni 2024 – Rheinland-Pfalz feiert ein besonderes
Jubiläum: Seit 50 Jahren steht der Bürgerbeauftragte des
Landes den Menschen als verlässlicher Ansprechpartner für
ihre Anliegen und Sorgen mit Behörden zur Seite. Bundes-
weit wurde damit erstmalig eine solche Institution geschaf-
fen, die sich als neutraler Ansprechpartner bewährt hat.
Rheinland-Pfalz hatte hier als erstes Bundesland eine Vorrei-
terrolle. Dieses wichtige Amt, das die Verbindung zwischen
Bürgerinnen und Bürgern und der Verwaltung stärkt, hat sich
als unverzichtbare Institution im Land etabliert.

Die aktuelle Amtsinhaberin, Barbara Schleicher-Rothmund,
blickt auf eine erfolgreiche Amtszeit zurück. Seit 2018 setzt
sie sich für die Rechte und Belange der Bürgerinnen und Bür-
ger gegenüber den Verwaltungen ein. „Es ist eine große Ehre
und Verantwortung, dieses Amt auszuüben. Jeden Tag arbeite
ich daran, das Vertrauen der Menschen in unsere Verwaltung
zu stärken und ihnen bei der Lösung ihrer Probleme zu hel-
fen“, betont Schleicher-Rothmund. „Die Einschränkungen
durch die Corona-Pandemie haben die Bedeutung unserer
flächendeckenden Präsenz im Land noch einmal deutlich ge-
macht. Die landesweiten Sprechtage der Bürgerbeauftragten
sind ein niedrigschwelliges Angebot für alle Bürgerinnen und
Bürger.“

Rückblickend auf die Geschichte des Amtes ist festzustellen,
dass jeder Bürgerbeauftragte einen wichtigen Beitrag zur Ent-
wicklung und Festigung dieser Institution geleistet hat. Das
Amt wurde 1974 ins Leben gerufen, um die Bürgernähe zu
fördern und ein offenes Ohr für die Anliegen der Bevölkerung

zu haben. Der erste Bürgerbeauftragte, Dr. Jean Baptiste Rös-
ler, legte von 1974 bis 1986 mit seinem Engagement und sei-
ner Pionierarbeit den Grundstein für das Vertrauen, das die
Menschen bis heute in diese Institution setzen. Ihm folgte
Walter Mallmann (1987 – 1994), der die Arbeit seines Vor-
gängers fortführte. In den Jahren, von 1995 bis 2010, prägte
Ullrich Galle das Amt. Von 2010 bis 2018 brachte sich Dieter
Burgard mit viel Einsatz ein. Seit 2018 führt Barbara Schlei-
cher-Rothmund die Arbeit kontinuierlich weiter. Sie versteht
sich als Vermittlerin und Mediatorin zwischen den Behörden
und den Bürgerinnen und Bürgern. Sie stellt mit ihrer Tätig-
keit eine Transparenz im Verwaltungshandeln her und er-
reicht Lösungen, wo dies manchmal nicht möglich scheint.
Sie ist Ansprechpartnerin für die Bürgerinnen und Bürger,
„wenn der Amtschimmel mal wieder wiehert“.

„Wir feiern heute nicht nur ein Jubiläum, sondern auch das
Vertrauen und die Wertschätzung der Bürgerinnen und Bür-
ger für dieses wichtige Amt. Ich danke meinen Vorgängern,
deren Arbeit die Basis für unsere heutigen Erfolge gelegt hat,
und freue mich darauf, die Zukunft gemeinsam mit den Men-
schen in Rheinland-Pfalz zu gestalten“, so Schleicher-Roth-
mund. Eingaben der Bürgerinnen und Bürger stärken die Rol-
le der Bürgerbeauftragten als Seismographen für die Prob-
lemstellungen im Verhältnis Staat / Verwaltung zu Bürgerin-
nen und Bürger.

Seit dem Jahr 1974 wurden bis zum heutigen Tag 165.240 Pe-
titionen (383.580 Petitionen – mit Massenpetitionen) bei
der Bürgerbeauftragten eingereicht.

Mitteilung anderer Behörden

Ende des Amtsblatt Kirchheimbolanden
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